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Bezugspreis: BierteljLhrlich 1 F ! 30
Im Reichsgebiet 1 »Fl Sb ^ ohne Bestellgeld .

Giarückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 H, Reklamrzrile 20 H .

(Tageblatt)
mit amtlichem Berkündigmrgsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 20t .

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

1S4. Montag den 21. August 1918 . 88 . Jahrgang .
MtMkalenRr der Weltkriege; !M15.

22 . August 1915 .
Neue Kämpfe in den Vogesen nördlich von Münster

in der Linie Lingekopf - Schratzmännle -Barrenkopf —
Anzahl der Gefangenen in Kowno 20000 . Die Ar «
mee Prinz Leopold von Bayern überschreitet kämpfend
die Linie Klesezeele-Razna , die Heeresgruppe Macken-
sen erzwingt den Uebergang über den Pulwaabschnitt .— Oesterreich .- ung . Truppen werfen die Russen aber¬
mals auS mehreren Stellungen und treiben sie über
die von Brest - Litowsk nach BjelSk führende Bahn
zurück.

_

Krieg.
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Der deutsche Tagesbericht.
W .TB . Großes Hauptquartier , 20 . Aug.

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Nördlich der Somme flaute die Kampf -
Atigkeitallmählich ab . Bei Ovillers dauerten
Nahkämpfe noch bis zum Abend an , vereinzelte
englische Angriffe sind nordwestlich PoziereSund beiderseits des Foureaux - WaldeS
abgewiesen. Nach den jetzt vorliegenden Mel¬
dungen haben am 18 . August mindestens acht
englische und vier französische Divisionen am
Angriff teilgenommen .

Rechts der Maas wiederholte der Feind
gestern abend seine Angriffe imThiaumont —
Fleury - Abschnitt. Er ist in das Dorf Fleuryerneut eingedrungen , im übrigen aber abge¬wiesen. Nordwestlich des Werks Thiaumontund im Chapitre - Walde blieben feindliche
Handgranatenvorstöße ergebnislos .

Englische Patrouillen wurden bei Fro¬nten es und nordwestlich von Lievin zurück¬geschlagen. Wir machten bei L eintrey einigeGefangene .
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg .An der Beresina nordöstlich von Djel -

jatitschi wurden russische Uebergangsversuchevereitelt.
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(Forttetzung .)
Fräulein von Rupert war natürlich üb

dieses rücksichtslose Wartenlassen und beleih
gende Ausweichen ihres Zöglings innerli
empört . Da sie aber aus Erfahrung wußtwie wenig eine Ermahnung ihrerseits hal
Zog sie Deckung heran , indem sie diese Ai
Gelegenheit in scherzhafter Weise bei der Mi
tagstafel in Gegenwart des Grafen erwähnt

. Graf Wolfsburg sah seine Nichte daraieine Sekunde lang ernst und verweisend ar« n Wort des Tadels fiel nicht. Aber dieseBlick hatte genügt , eine dunkle Röte in SentaWangen zu gießen.Die Rupert hatte sich von diesem äußere" Elchen jedoch zuviel versprochen.
'

Mädchen wich ihr jetzt noihartnäckiger als früher aus . Daß es Troklar auf der Hand , und er mußig krochen werden , so oder so . Sie wartei
^ emen günstigen Augenblick ab , wo sie de

in den Händen hatte , u,
innüi»

der ihm den stolzen Nacken beuge°uszuführen . Und dann . . . welcknugtuung , das störrische Ding willenlos zu

Beiderseits vonRudka — Czerwicze am
Stochod ist das Gefecht mit feindlichen , auf
das Westufer vorgedrungenen Truppen noch
im Gange . Im erfolgreichen Gegenangriff
wurden hier 6 Offiziere, 367 Mann gefangen
genommen und 6 Maschinengewehre erbeutet .

Oestlich von Ki siel in warfen wir die
Russen aus einigen vorgeschobenen Gräben .

Front des Feldmarschalleutnants
Erzherzog Karl .

Nördlich der Karpathen keine besonderen
Ereignisse. Im Waldgebirge setzten deutsche
Truppen sich in den Besitz der Höhe Kreta
südlich von Zabie und wiesen starke feind¬
liche Gegenangriffe an der Magura ab .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Biklista südlich des Prespa - Sees und

Banica sind genommen . Nördlich desO strovo -
Sees ist die serbische Drina -Division von den
beherrschenden Höhen Dzemaat Jeri und
Meterio Tepeso geworfen ; Gegenangriffe
sind abgewiesen.

Oberste Heeresleitung .
W .T .B . Berlin , 20 . Aug . (Amtlich .) Durch

unsere U - Boote wurden am 19 . August in
den Gewässern der englischen Ostküste ein
feindlicher kleiner Kreuzer und ein Zer¬
störer vernichtet , ein weiterer kleiner
Kreuzer und ein Linienschiff durch Tor¬
pedotreffer schwer beschädigt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Berlin , 19 . Aug . Dem „ L . - A .

" wird
aus dem Kriegspressequartier vom 18 .
August gedrahtet : Die Hiebe, die die Armee
Böhm - Ermolli dem rechten Flügel in Ost¬
galizien versetzt hat , sind so heftig gewesen,
daß sich die Russen am obersten Sereth
gestern gar nicht rühren konnten . Aehnliche
Erscheinungen machen sich bereits entlang der
ganzen feindlichen Kampffront bis hinab
zu den Karpathen geltend ; ihre Versuche nach
dem bei ihnen übliche n Rezept des „ brutalen

ihren Füßen zu sehen , seine Meisterin zuwerden !
Vorläufig ließ sie den Dingen ihren Lauf .

Dem Verkehr mit Ruth Degenhart , der Senta
so oft einen Vorwand bot , dem Schlosse und
ihrer Gesellschaft zu entfliehen , konnte sie nicht
wehren . Graf Wolfsburg hatte ausdrücklich
gewünscht, daß ihm nichts in den Weg gestellt
werden sollte. Auch konnte sie beim besten
Willen nichts gegen das sanfte , allzeit höflich
zuvorkommende Wesen der Pastorstochter ein¬
wenden Daß ihr von dieser Seite entgegen -
gearbeitet würde , nahm sie nicht an , obgleich
sich nach ihrer Meinung hinter dem schein¬
heiligen Wesen Ruths ganz gut ein Stück
Niedertracht verstecken konnte.

Senta verlebte im Pfarrhause ihre schön¬
sten Stunden . Ruth bildete bald nicht mehrden einzigen Anziehungspunkt , sondern deren
Vater , der alte , feinsinnige, gemütvolle Pastor .

Es gab für Senta nichts Schöneres , als
wenn sie mit Ruth zusammen in dem mit
Tabaksqualm erfüllten Studierstübchen des
Pastors oder in der gemütlichen Laube sitzenkonnte. Die Frau Pastorin , eine echte ge¬
schäftige Martha , hatte gewöhnlich im Haus¬
halt zu tun , und so saßen die drei denn ge¬
mütlich zusammen und plauderten . Pastor
Degenhart , dessen weiße Haare dem noch

Angriffs " vorzugehen , erstickten in einem
Meer von Blut . Die Verbündeten habendie schweren Tage seit Anfang Juni , trotzdem
diese mit überaus heftigen Anstürmen der
russischen Armeen ausgefüllt waren , nichtnur zur passiven Abwehr des nieder¬
gehenden Gewitters ausgenutzt . Nun reift
allmählich die Frucht dieser Vorgänge . Kein
Zweifel , eine große vielleicht die größte
Schlacht dieses Krieges ist eingeleitet und
wird für die Verbündeten , zu denen auch
kaiserlich - ottomanische Streitkräste getreten sind ,befriedigend verlaufen .

* Berlin , 21 . Aug . Die „Tägliche
Rundschau " meldet aus Haag , daß wieder
eine größere Anzahl holländischer
Fischdampfer nachEngland geschlepptworden ist.

— Wie der „ Voss . Ztg .
" aus Amsterdam

gemeldet wird , will der Berner Korrespondentder Londoner „ Daily News " aus einer Unter¬
redung mit einer hochgestellten neutralen Per¬
sönlichkeit mit dem deutschen Kaiser folgendes
erfahren haben . Der Kaiser soll u . a . gesagthaben : „Ich glaube , daß die englische An¬
nahme , ich sei für den Krieg verant¬
wortlich , auch bei ihrem eigenen Volk
Wurzel gefaßt hat . Es ist seltsam . Diese
Annahme scheint meine Feinde förmlich in
Bann zu halten , und gerade die Leute , die
mich der Veranlassung des Kriegs zeihen,sind dieselben, die vorher die Aufrichtigkeitmeines Friedenswunsches bezeugten .

" Er
hielt einen Augenblick inne , und setzte dann
in ernstem Ton fort : „ Ich beneide den Mann
nicht, der die Verantwortlichkeit dieses Kriegesauf dem Gewissen hat . Ich bin nicht
jener Mann Ich denke , daß die Geschichte
mich von diesem Verdacht freisprechen wird .In gewissem Sinn hat jeder zivilisierte Mann
Europas teil an der Verantwortlichkeit des
Kriegs , und je höher seine Stellung ist, desto
größer ist seine Verantwortlichkeit . Ich gebe
frischen Gesicht mit den freundlich klaren Augenso gut standen , hatte die Freundin seiner
Tochter , die sich ihm so kindlich vertrauens¬voll genähert hatte , bald lieb gewonnen . Es
freute ihn , daß er das kluge , geweckte Mäd¬
chen , dessen blühende Gesundheit und Kraftoft zu falscher Anwendung drängte und sichin Trotz und Störrigkeit äußerte , auf richtigeBahnen lenken , ihm unmerklich gute Samen¬körner ins Herz legen konnte.

Als Senta den Heimweg antrat , gab Ruthihr , wie gewöhnlich, ein Stück das Geleit .Den übrigen Weg schritt Senta alleinweiter . Ehe sie den Park erreichte , mußte sieein Stück am Waldessaum entlang gehen.
Ihre Gedanken weilten noch im Pastor¬

hause bei den lieben Menschen. Sie sah weder
rechts noch links.

„ Senta !"
Ein Ruf vom Waldessaum her . — In

demselben Augenblick trat ein junger Mann
aus dem Dickicht gerade auf sie zu.

Sie sah erschreckt auf , stutzte , und ein
Jubellaut entquoll ihren Lippen : -

„Robert ! "
Ohne sich zu besinnen, stürzte sie vor und

wurde von den Armen des Jünglings um¬
fangen und an dessen Brust gedrückt .

„Kiwitt — Kiwitt ! "



zu und behaupte , daß ich durchweg in gutem
Glauben handelte und schwer für den Frieden
stritt, obgleich der Krieg unvermeidlich war.
Warum redet Ihr Neutralen stets über den
deutschen Militarismus und niemals über den
russischen Despotismus, über Frankreichs Re¬
vanche - Idee und Englands Verrat ? Ich
glaube , die kommende Generation wird die
Schuld gerechter verurteilen .

"
* Berlin , 21 . Aug . Der „Deutschen

Tageszeitung" zufolge berichtet die Wiener
„Reichspost " aus Athen , daß der grie¬
chisch - orthodoxe Metropolit von
Drama in einer Kanzelrede über den
Weltkrieg u . a . gesagt habe , England und
Frankreich seien die eigentlichen Urheber des
Weltkrieges . Mit meiner Bewunderung und
Teilnahme stehe ich auf Seiten der Deutschen,
die ihren vaterländischen Besitz verteidigen .
Der Metropolit verherrlichte dann die
Tapferkeit und die Großmut der Deutschen
und wandte sich offen gegen die Venizelisten
und deren Agitation für den Vierverband .

* Berlin , 21 . Aug . Dem „ Berliner
Lokalanzeigers " zufolge berichten die „ Baseler
Nachrichten"

, daß in Rom Nachrichten aus
Südostafrika eingetroffen seien , wonach deut¬
sche Kolonnen weit nach Portugiesisch -
Afrika vorgedrungen seien . Eine große
portugiesische Abteilung sei umzingelt worden .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

-V Karlsruhe , 21 . Aug Der Finanz¬
minister Dr . Rheinboldt hat am Sams¬
tag einen mehrwöchigen Urlaub angetreten.
(Augenblicklich befinden sich sämtliche Minister
in Urlaub.)

Durlach , 21 Aug . Dem Unteroffi¬
zier Heinrich Ruhland vom Jnf . -Regt.
238 (Sohn des Franz Ruhland hier), der be¬
reits mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse aus¬
gezeichnet wurde , ist nunmehr auch das
Eiserne Kreuz 1 . Klasse , sowie die Ba¬
dische silberne Verdienstmedaille ver¬
liehen worden .

R Durlach , 21 . Aug . Kriegsfreiwilliger
Gerhard Lsmerdin von hier (Oberpri¬
maner) , Unteroffizier im Füsilier - Regiment 40,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet .

— Versteigerung von ca . 75 hoch¬
tragenden oder frischmelkenden Milch¬
kühen in Mannheim . Am Mittwoch , den
23 . August ds . Js . vormittags 10 Uhr ver¬
anstaltet die Badische Landwirtschaftskammer
in Mannheim (Städtischer Viehhof) eine Ver¬
steigerung von ca . 75 hochtragenden oder
frischmelkenden Milchkühen. Zugelassen zur
Versteigerung sind Landwirte, welche Badener
sind und eine bürgermeisteramtliche Beschei -

Nur eine Sekunde lag sie in seinen Armen ,
dann machte sie sich , heiß errötend , loS und
sah ihm ins Gesicht .

„Robert , wie stattlich Du geworden bist
— ich erkenne Dich kaum wieder . — Du bist
ja ein — Mann "

„ Hahaha" — er lachte auf. „ Soll ich denn
immer der Knabe bleiben ? Bedenke, es sind
zwei Jahre her. als wir uns zuletzt sahen.
Damals war kaum der erste Flaum auf meinen
Lippen . Aber Du — Du" — seine ausdrucks¬
vollen Augen bekamen einen seltsamen Glanz
— „ die Zeit ist auch an Dir nicht spurlos
vorübergegangen — Kiwitt , wie schön Du ge¬
worden bist ! "

Sie lachte und rief :
„ Bist Du hergekommen, um mir Schmei¬

cheleien zu sagen . Pfui , Robert , das sieht
Dir gar nicht ähnlich .

"
„Gottlob , das ist noch die alte , liebe, kratz¬

bürstige Kiwitt, und ich fürchtete, daß die vor¬
nehme Komteß ihren armseligen Vetter und
Spielkameradengar nicht mehr kennen würde .

"
„ Hast Du das wirklich gedacht, Robert ?"
„ Hu , die Augen ! Willst Du sie mir aus¬

kratzen , Kiwitt ? "
„Ja , wenn Du nicht sofort widerrufst ,

was Du soeben sagtest.
"

Mit zornigen Augen sah sie ihn an .

nigung vorlegen darüber, daß sie zur Durch¬
führung ihres landwirtschaftlichen Betriebes
Kühe dringend benötigen . Die Versteigerungs¬
preise sind bar zu bezahlen . Wiederverkäufer
und Händler sind ausgeschlossen .

G Kehl , 21 . Aug Eine Frau in Eckarts¬
weier wurde zu 60 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt , weil sie bei der Bestandsaufnahme
47 Pfund geräuchertes Schweinefleisch ver¬
schwiegen hatte.

K Freiburg , 19 . Aug . Bei seinem
kürzlichen kurzen Aufenthalt in Freiburg be¬
gab sich der Groß her zog zu dem Eisernen
Baum am Schwabentor und schlug einen
goldenen Nagel in den Baum . Der Groß -
herzog zeichnete sich dann in das Gedenkbuch
ein und spendete für das Rote Kreuz und
die Kriegsfürsorge einen ansehnlichen Betrag.

4P Freiburg , 21 . Aug . Das Kriegs¬
ministerium hat die übriggebliebenen Teile
des beim letzten Fliegerangriff zum Landen
gezwungenen französischen Flugzeugs den
städtischen Sammlungen überwiesen.

^ Neuenburg bei Müllheim, 20 Aug.
Nach einer Verordnung des Armeeoberkom¬
mandos der Armeeabteilung Gaede ist jeder
Verkehr von und nach der Napoleonsinsel —
auch der Durchgangsverkehr — ohne beson¬
deren Ausweis verboten .

— Es kommt nicht selten vor , daß Per¬
sonen, die aus dem Großherzogtum nach Ort¬
schaften des Zollausschlußgebiets im Amtsbe¬
zirk Waldshut — Altenburg , Baltersweil, Ber-
wangen , Dettighofen , Jestetten und Lottstetten
— reisen , nicht mit Pässen versehen sind , weil
die Tatsache , daß das Zollausschlußgebiet
außerhalb der Sperre liegt , und abgesehen
vom kleinen Grenzverkehr , nur durch die
Schweiz erreicht werden kann, weder der Be¬
völkerung noch auch den meisten Bezirksämtern
bekannt ist . Alle nach dem Zollausschlußgebiet
reisenden Personenmüssenmit ordnungsmäßigen
Pässen und Sichtvermerken versehen zu sein .

Deutsches Reich.
* Berlin , 21 . Aug . AuS Stettin

meldet das „ Berliner Tageblatt"
: Eine von

den Nationalliberalen veranstaltete Ver¬
sammlung , die von 500 Personen besucht
war , stimmte dem Reichstagsabge¬
ordneten Bassermann , der in einer
Rede die Anwendung aller Kriegs¬
mittel forderte , zu und erklärte sich ein¬
stimmig mit den Richtlinien der national¬
liberalen Partei vom 21 . Mai einverstanden .
Ferner forderte man die Beschränkung der
Zensur auf die militärischen Dinge .

* Berlin , 21 . Aug . Wie der „ Täglichen
Rundschau " geschrieben wird , sind zur besseren
Ausnutzung der Kupferbergwerke in
Serbien , deren Betrieb die deutsche Re¬
gierung übernommen hat , zahlreiche Be¬
amte und Arbeiter nach Serbien berufen

„ Ich widerrufe .
"

Er hatte ihre beiden Hände ergriffen und
sah sie bittend an . Da lichte sie wieder .

„Ach, Du lieber Junge , wie ich mich freue,
daß Du mich besuchen kommst. Nun lasse ich
Dich fürs erste nicht wieder fort , Du mußt
lange auf der Wolfsburg bleiben , hörst Du ?"

Er preßte ihre Hand noch fester.
„ Glaubst Du , ich hätte hier am Eingang

des Parks stundenlang auf Dich gelauert,
wenn ich Dich in der Wolfsburg hätte auf¬
suchen wollen ? "

„Ja , aber Robert , ich verstehe Dich nicht
— Du mußt doch jetzt mit mir nach der
Wolfsburg kommen .

"
„Um mich von Deinem hochmütigen , adels¬

stolzen Oheim als Eindringling behandeln
und über die Achseln ansehen zu lassen ? "

„ Wie Du nur sprichst ! Du bist doch mein
Vetter, ja, mehr als das, mein Bruder ; wir
wurden doch zusammen wie Geschwister im
Hause meines Vaters erzogen ! "

„So — und darum meinst Du , Dein
Oheim würde mich sofort als lieben Ver¬
wandten herzlich willkommen heißen ? — Du
wirst verlegen — Du errötest — das sagt genug .

"
„ Nein Robert , Du täuschst Dich . Onkel

Maximilian würde Dich nicht unfreundlich
empfangen .

"
(Fortsetzung folgt .)

worden , deren Fachkenntnis die Förderung
steigern dürfte .

W .T .B . Köln . 20 . Aug . (Amtlich.) Heute
vormittag 930 Uhr entgleisten auf Bahn¬
hof Köln - Ehrenfeld 4 Wagen des ein¬
fahrenden Militärzuges 30782. Zwei Mili¬
tärpersonen wurden ganz leicht verletzt . Der
Materialschaden ist gering . Der Betrieb wurde
nicht gestört . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Oestetreichifche Monarchie.
W .T.B . Wien , 19 . Aug . Aus dem Kriegs¬

pressequartier wird gemeldet :
Feldmarschall Erzherzog Friedrich

erließnachstehendenArmeeoberkommandobefehl :
Soldaten und Kriegskameraden !

Ich habe Seiner Majestät, unserm allergnädigsten
obersten Kriegsherrn, zum allerhöchsten Ge¬
burtsfest in Eurem Namen folgenden tele¬
graphischen Glückwunsch unterbreitet :

EureMaje st ät , allergnädig st erHerr !
O : sterreich -Ungarns Heer und Flotte begehen
zum drittenmale das Geburtsfest Euerer Ma¬
jestät im Donner der Geschütze . Das erstch
Mal fiel der große Tag in die Erwartung
der knapp bevorstehenden Feuertaufe. Voci
Jahresfrist war er voll von dem Glücksjubel
einer der schönsten Siegeszüge, die die Welt¬
geschichte kennt. Heute feiern wir ihn mitten
im Ringen gegen eine erneut zusammengeraffte
Uebermacht jener Feinde , die sich noch immer
an die Hoffnung klammern , den Erfolg durch
die Zahl an sich reißen zu können Eure
Majestät : Harte Kämpfe hatten die meinem
Oberbefehl allergnädigst anoertrauten S :reil-
kräfte in den letzten Wochen abermals zu be¬
stehen ; mit nie dagewesenen Opfern vei sucht
der Feind , uns den Sieg zu entwinden , und
doch erfüllt uns gerade das Ergebnis oieses
Ringens — entgegengehalten dem wider uns
fechtendenKräfteaufgebot , entgegengehalten den,
Hoffnungen , mit denen die Feinde zum S : reich
ausgeholt haben , und entgegengehalten dm
Erfolgen , auf die wir in zweijährigem Kriege
zu Land und zur See zurückblicken dürfen —
bei aller soldatischen Bescheidenheitmit stolz 'ster
Zuversicht. Der Tag der Einkehr für unsere
Gegner wird kommen . Die auf Leben und
Tod zusammengeschweißten österreichisch - unga¬
rischen und deutschen Heere und Flotten und
die Armeen unserer Bundesgenossen sind nie
und nimmer niederzuringen! Eure Majestät
wurden vor zwei Jahren in schwerer Stunde -
gezwungen , das Schwert zu ziehen. EurS
Majestät werden es in Sieg und Ehren wieder
versorgen , mag der Augenblick dazu schon nahe
se .n oder noch in der Ferne liegen . Diese stolze
Gewißheit erfüllt heute mehr denn je unsere
Herzen, die alle in Nord und Süd , zu Land
und zur See zu einem einzigen inbrünstigen
Gebete zusammenschlazen : Gottes Gnade für
Eure Majestät, Gottes Segen für unseren
innigstgeliebten Kaiser und König !

„ Vielleicht mit herablassender Duldsamkeit,
aber er wird mir zu verstehen geben, daß
meine Existenz ihm Unbehagen verursache und
daß es ihm erwünscht wäre, ich ginge bald
wieder dahin , woher ich gekommen bin . Kiwitt ,
ich kenne die Hohen — laß nur gut sein und
dringe nicht in mich . Ich bin zu stolz , unr ,
mich dem auszusetzen Es würde sich auch*
nicht mit meiner Lebensauffassung vertragen,
sollte ich mich vor ihm ducken und beugen.
Ich erkenne nur in dem etwas Höheres an,
der sich durch eigene Kraft emporgearbeitet
hat . Geburts- und anererbte Stellungen und
Vorzüge besagen bei mir gar nichts . Selbst
ist der Mann ! "

Senta sah ihren Vetter fast erschrocken an.
Woher hatte er solche Ansichten, die fast wie
Haß gegen die Hohen , Besitzenden aussahen ?

„ Du sprichst also jedem Mann , der von
Geburt an hoch steht, das Recht ab , ein tüch- ?
tiger Mann zu sein ? " fragte sie verwundert .

»Ja " .
mein Vater auch ?"

„ Dein Vater war ein ganzer Mann , er
opferte seine Geburtsvorteile um seines hohe»
Strebens willen .

"



A Seine Apostoliche Majestät geruhten darauf
, u antworten : So tief zu Herzen mir die
HM - und Segenswünsche drangen , die Sie ,
« ein lieber Feldmarschall , mir zu meinem
HeburtSfeste im Namen meiner in harten
Kämpfen stehenden Wehrmacht zu Lande und
zur See auSsprachen , so freudig begrüße ich
die Zuversicht, mit der Sie und all unsere
Streitkräfte den kommenden Ereignissen
de - gewaltigen Ringens entgegen -
sehen .

Ungebeugt stehen Oesterreich - UngarnS
Streitkräfte , gehoben durch das Bewußt¬
sein ihres Wertes , gestärkt durch das Gefühl
deS festen Zusammenhaltens mit ihren
verbündeten , ruhmvollen Waffenbrüdern , und
begleitet von den Segenswünschen des alle
Lasten der schweren Zeit des Krieges tragen¬
den Vaterlandes dem Feinde gegenüber , dessen
umfassender Ansturm sich an nie verzagender
Standhaftigkeit und dem Drange zum ent¬
scheidenden Erfolge brechen wird .

So trete ich mit Ihnen , mein lieber Feld¬
marschall in das dritte Kriegsjahr im Ver¬
trauen auf meiner Wehrmacht Kraft und
Ausdauer und mit der Bitte um GotteS Bei¬
stand . Dankerfüllten Herzens grüße ich meine
treue heldenhafte Wehrmacht .

Franz Josef .
Ich bin glücklich Euch diese Botschaft un¬

seres allergnädigsten Herrn Mitteilen zu dürfen ,vnd bin stolz zu wissen , daß Ihr des Wortes
Seiner Majestät würdig seid. ES lebe unser
Kaiser und König .
Erzherzog Friedrich , Feld marschall .

Schweiz .
W .TB . Bern , 20 . Aug . Bei einem

Unwetter in der Provinz Verona
wurden , dem „ Secolo "

zufolge , strichweiseSO Prozent der Weinernte vernichtet .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T B . Großes Hauptquartier , 21 . Aug . ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Nördlich der Somme sind mehrfache

zusammenhangslose , aber kräftige feindliche
Jnfanterieangriffe auf Ovillers und Po -
zieres , westlich des FoureLUk ' Waldes
und an der Straße Clery —^ Naricourt ,
sowie Handgranatenangriffe bei Maure Pas
abgewiesen .

Rechts der Maas wurde der zum An¬
griff bereit gestellte Gegner nordwestlich des
Werkes Thiaumont in seinen Gräben
durch Artilleriefeuer niedergehalten . Am
Werke selbst und bei Fleury wurden starke
Handgranatentrupps durch Infanterie - und
Maschinengewehrfeuer zusammengeschossen .

Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Er¬
kundungsabteilungen blieben ergebnislos .

Deutsche Patrouillenvorstöße sind nordöst¬
lich Vermelles bei Festubert und bei Em -
bermenil gelungen .

In den Argonnen beiderseits lebhafte
Minenkämpfe .

Auf der Combreshöhe zerstörten wir
durch Sprengung die feindliche Stellung in
erheblicher Ausdehnung .

Vor Ostende wurde ein englisches
Wasserflugzeug durch Feuer vernichtet und
ein französisches Flugboot abgeschossen.

Im Luftkampf stürzte ein englischer Dop¬
peldecker südöstlich von Arras ab .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg :
Am Stochod sind russische Angriffe süd¬

westlich von Lubiszow gescheitert .

Mehrfache mit erheblichen Kräften unter¬
nommene Versuche des Feindes , seine Stel¬
lungen auf dem westlichen Ufer bei Rudka —
Czerwiszcze zu erweitern , wurden unter
großen Verlusten für ihn abgewiesen .

Zwischen Zarecze und Smolary nah¬men wir bei erfolgreichen kurzen Vorstößen2 Offiziere und 107 Mann gefangen .
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl :
In den Karpathen ist der Höhenzuz

Steyanski (östlich des Czarny - Czeremosz -
Tales ) von uns genommen .

Hier und auf der Kretahöhe sind rus¬
sische Gegenangriffe abgewiesen . Bei der Er¬
stürmung der Kreta am 19 . August fielen2 Offiziere , 188 Mann und 5 Maschinen¬
gewehre in unsere Hand .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Südlich und südöstlich von Florina sind

der Berg Vic und der Malarek - Kamm
gewonnen ; östlich von Banica die serbischen
Stellungen auf der Malka , Nidze —
Planina gestürmt . Alle Anstrengungen des
Feindes , den Dzemaat , Jerie , zurückzu¬
erobern , blieben ergebnislos .

Bei Lj umnica wurden schwächere feind¬
liche Vorstöße zurückgeschlagen.

Südwestlich des Doiran - Sees lebhafte
Artilleriekämpfe .

Oberste Heeresleitung .

Berschiedenes .
— Anläßlich des Geburtstags des Kai¬

sers Franz Josef hat am Freitag in der
Hedwigskirche inj Berlin eine Feier stattge¬
funden , der u . a . auch der Reichskanzler bei¬
gewohnt hat . In Brüssel fand aus demselbenAnl «ß Militärgottesdisnst in der St . Gudula -
kathedrale statt .

ArntlicHs Mekarrrrtrntrctzrrrrgeri .

Verordnung .
(Vom 11 . Auaust 1916 .)Regelung der Fleischversorgung betr.

Unsere Verordnung vom 11 . April 1916 , Regelungder Kieischversurgung betreffend ( Gesetzes- und Ver¬ordnungsblatt Seite 81 ' , wird abgeändert , wie folgt :8 1 . Ter Regelung des Fleischverbrauchs ( Ab.schnitt III der Verordnung vom 11 . April 1916) unter -
H liegen nickt der Wildaufbruch einschließlich Herz und^ ll ^ er sowie die Wildköpfe . Von Geflügel unterliegenT , der Regelung nur Gänse , Enten und Hühner .M 8 2 . tz 16 erhält folgende Fassung :
Ui . Die Bewertung des Fleisches durch Fleischmarkererfolgt in der Weise, daß abzugrben sind für 100 Gramm1 . Fleisch von Schlachtvieh jeder Art ohne Knochen.Schinken und Dauerwurst Fleischmarken in Höh ,von 125 Gramm ,2 Fleisch von Wild und Geflügel Fleischmarken irHöhe von 50 Gramm ,L. Herz , Leber , Lunge , Milz , gekochte Kutteln , Blut -(Brieben -)wurst , gewöhnliche Leberwurst und ge.wöhnliche Fleischwurst Fleischmarken in Höhe vor50 Gramm ,t . von allem übrigen Fleisch , Fleisch, und Wurst ,waren , von Speck, Dürrfleisch , « riesle , Hirn untNieren Fleischmarken in Höhe von 100 GrammWird Fleisch zubereilet verabfolgt , so sind Fleisch-^ marken in derjenigen Höhe abzugeben , welche demGewicht des rohen Fleisches entspricht .Beim Verkauf von Wild oder Geflügel im Fell oderm Federn wird folgendes Durchschnittsgewicht in An¬rechnung gebracht :

sür einen Hasen . . . . 1000 Gramm ,sür eine Gans . 2000
sür eine Ente . 800 „sür ein Huhn (Henne ) . . 600 „für einen Hahn . 400 „o z ig erhält folgende Fassung : ,-Füger dürfen Hasen , Rot », Dam -, Schwarz , und

Rehwild ( Wildbret ) nur an den Kommunalverbanddes JagdortS oder ihres Wohnsitze« und an die voneinem Bezirksamt zugelaffenen Wildbrethändler ve»
äußern . Für den Verbrauch im eigenen Haushaltdarf der Jäger unter Anrechnung auf den ihm zu¬stehenden Fleischverbrauch Wildbret zurückbehalten ,wobei hinsichtlich der Bewertung die Bestimmung des
8 16 Anwendung findet . Von der Zurückbehaltunghat der Jäger dem Komwunalverband seines Wohn -orts oder der von ihm bezeichneten Stelle Anzeige zuerstatten . Falls er nicht Selbstversorger im SinnedeS 8 12 ist , hat er die entsprechenden Fleischmarkenabzuliescrn .

Im übrigen hat der Jäger alles erlegte Wildbretmit Ausnahme des Wildaufbruchs und der Wildköpfean den Kommunalverband des Jagdorts oder seinesWohnorts oder an einen sür den Handel mit Wild
zugelassenen Wildbrethändler gegen Bezahlung des fürden ersten Verkauf des Wildes festgesetzten Höchst.Preises abzuliefern .

Uebcr das empfangene Wild haben die Kommunal -verbände Bescheinigungen und die Wildbrethändler
Fleischbezugsscheine dem Jäger auszuhändigen . Mit
Zustimmung des Kommunalverbands des Jagdorteskann die Ablieferung ausnahmsweise auch gegenFteischbezugsschrine c.n in der Nähe des Jagdortesgelegene Wirtschaften erfolgen .

Geflügelhalter dürfen Gänse , Enten und Hühnernur an den Kommunalverband ihres Wohnortes , aneinen vom Bezi ksamt ihres Wohnortes zugelassenenAuskäuser sür Geflügel oder an einen von einem Be-
zirksamt zugelaffenen Geflügelhändler veräußern .Gänse , Enten und Hühner können außerdem durchGeflügelhal . er oder deren Beauftragte auf dem Wochen¬markt feügehalten werden , lieber das empfangeneGeflügel haben die Kommunalverbände Bezugsscheineund die zugelassenen Aufkäufer und GeflügelhändlerFleischbezugsscheine dem Geflügelhändler auszu -
händigen .

Geflügelhalter oder ihre Beauftragte haben das aufdem Wochenmarkt zum Verkauf gestellte Geflügel vordem Beginn des Verkaufs bei dem Beauftragten der
Marktauffichtsbehörde anzumelden und von den Käufern

sich , die entsprechenden Fleischmarken (Z 16 Absatz 1Ziffer 2 und Absatz 3) verabfolgen zu lassen . DieseFleischmarken sind dem Beauftragten der Marktauf¬sichtsbehörde abzuüefern , welcher hierüber zu wachenund den Verkäufern über die vollzogenen Verkäufeund die abgelieserten Fleischmarken eine Bescheinigungauszustellen hat .
Als Wildbret - und Geflügelhändler sind vom Be¬zirksamt auf Ansuchen nur solche Gewerbetreibendezuzulassen , welche schon vor dem 1 Mai 1916 inoffenen Verkaufsstellen Wild oder Geflügel gewerbs¬mäßig verabfolgt und sich h-ecbei nicht als unzuver¬lässig erwiesen haben
Als Auskäufer dürfen , mit dem Vorbehalt j der¬zeitigen Widerrufs , nur zuverlässige Personen zuge .lassen werden , welche schon vor dem 1 Mai 1916das Aufkäufen von Geflügel gewerbsmäßig betriebenhaben und von einem zugelaffenen Geflügelhändlermit dem Aufkauf von Geflügel sür ihn betraut sind.Ueber die Zulassung ist den Wildbret - und Geflügel¬händlern und den Aufkäufern ein Ausweis auszu -stellen , welchen die Auskäuser beim Aufkauf mit sichzu sichren haben . Gegen die Versagung der Zulassungist B . schwerde an den Landeskommissär zulässig ,welcher endgültig entscheidet

Das Auslaufen von Geflügel von Haus zu HauSund von Ort zu Ort ist nur den zugelaffenen Auf¬käufern gestaltet Der Verkauf von Zuchtgeflügel vonGeflügelhalter zu Geflügelhalter b .'eidt erlaubt .Geflügelhalter , welche Geflügel zum eigenen Ver¬brauch schlachten , haben dies dem Kommunalverbandoder der von ihm bezeichneten Stelle anzuzeigen . Eineentsprechende Anrechnung auf den zulässigen Verbrauchvon Fleich ist vorzunehmen , wobei sür die Bewertung8 16 dieser Verordnung maßgebend ist . Falls der Ge¬flügelhalter nicht Selbstversorger im S .nne des 8 12ist , hat er die entsprechenden Fleischmarken abzuliefern .8 4- Diese Verordnung tritt am 14. August 1918in Kraft .
Karlsruhe den II . August 1916

Großh . Ministerium des Innern .Der Ministerialdirektor
Weingärtner .

Arol - und Wehlverforgung .
Unsere bisherigen Bestände an Weizenauszugsmehl , die eS uns'ermöglichten , pro Kopf der Bevölkerung und Monat IV , Pfund Aus -

abzugeben , sind aufgebraucht . Für die Versorgungsperiode
st-u

^ ^ September ds . Js . ist uns von der Reichsgetreide -! ^ ^ "^ ugsmehl in dem Umfange überwiesen , daß es möglich ist,Monat V- Pfund zu überlassen . Die Ausgabe diesesyles an die Verkaufsstellen kann erst auf Eintreffen erfolgen ; es
an,

"
-»«

"
,-. - « Bevölkerung nicht damit gerechnet werden , daß bereits
-- Ankäufe auf die neuen Karten stattfinden können,

aeli-iri ^ ? dieses Auszugsmehl wird auf 29 Pfg das Pfund fest-dieser Sachlage die Mehlkleinverkaufsstellen weit weniger» gsmehl als bisher zugewiesen erhalten konnten , wird denselben

zum Ausgleich Brotmehl zum Verkauf überlassen , sodaß die Familienihren Ankauf an Brotmehl außer bei den Bäckereien auch bei denMehlverkaufsstellen vornehmen können Der Tag des Eintreffens desMehles bezw . der Abgabe an die Geschäfte zum Verkauf wird nochbekannt gegeben werden .
Durlach den 20 . August 1916 .

_ Kommunalverband Durlach - S tadt

Heleegläser u . Ginmachhäfen
sowie

^ Adler -Konservengläser
sind zu haben

Flaschenlager , Sköokdstraße 5.
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste meines lieben
^Mannes sage ich innigen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Larolmv NMer , geb . Zoller.
Durlach den 21 . August 1916 .

Städtischer Verkauf.
Morgen (Dienstag ) vormittag

Hultrrarrsgabe
an die Buchstaben »I und L .

Dienstag nachmittag
an die Buchstaben l. . L, 8 ( der Buchstabe 8 kommt bei der nächsten
Ausgabe an die Reihe-)

Gierarrsgabr
Dienstag nachmittag

an die Buchstaben L , 8 , 8 , k und 8 im Verkaufslokal rechts vom
Eingcmq

Mittwoch vormittag
an die Buchstaben 8 und ^ im Verkaufslokal links vom Eingang .

Mittwoch nachmittag
an den Buchstaben X

Durlach den 21 . August 1916 .
_ Kommunalverband Durlach - Stadt ._

Bekanntmachung.
Die sozialdemokratische Partei sammelt Unterschriften für eine

Massenpetition an den Herrn Reichskanzler , in der die Kriegsziele
der Partei dargelegt werden .

Das stellvertretende Generalkommando des XI V . Armeekorps hat
das Sammeln von Unterschriften für diese Petition aufgrund des Z 9b
des Belagerungsgesetzes verboten .

Wir bringen dieses Verbot hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Dur lach den 21 . August 1916 .

Das Bürgermeisteramt .

Nutzviehversteigerung.
Tie Badische Landwirtschaftskammer ver-

anstallet am Mittwoch den 23 . August 1S1H .
vormittags 10 Uhr , in Mannheim ( Städtischer
Viehhof) eine Versteigerung von ca . 75 hochtragen -
den oder frischmelkenden Milchkühen.

Zugelaffen zur Versteigerung werden nur Landwirte , die eine
bürgermeffteramtllche Bescheinigung vorlegen darüber , daß sie zur
Aufrechter Haltung ihres Betriebes Kühe dringend benötigen .

Wiederverkäufe! und Händler sind ausgeschlossen.

Ölfabrik Königsbach
Betrüb vom Verarbeitung
5 Sept ab civssUcl - . sämtlicher
Alsaaten und Ölfrüchte an allen Wochentagen , aus¬
genommen Montag und Samstag . Die erforderlichen
Mah scheine sind bei den Kommunaloerbänden erhältlich .

»
»
»

s
»»

»

»

* Hssvokor! Vfookvr !
*

in vorrügiivkvr Sesvlislienlieit unä bsstons
georänst in gtvkrr LusnskI empkisklt «iss

8;rs2iL! - 8 aL8 guter vdreu

vkrWaodkrAeisier V . SoZrvsLäsr

lisugtstrsks 6 . vurisek . lisuplslrsüs 8 .

Köchin gesucht
zum 1 . September

krsu von
Karlsruhe , Molrkestr . 3 .

Tafel klovier
zu kaufen gesucht . Schriftliche An¬
gebote mit Preis unter Nr . 295
an den Verlag d . Bl .

M A WW WU
bleibt wegen Reinigung der Geschäftsräume am Mittwoch ,
den 23 . und Donnerstag den 24 . August d. I . geschloffen .

Die Denvallung.

una Alssvlis
auF iliv llsuar »

ävusröttaal ännsl >m«!s «i» t» in
Vurisvk , ÜSUpl5stS 8Se

in^
18 .-

Grötzingen .

3WWS -NWl !Mli.
Dienstag den 22 . August ,

vormittags 11V- Uhr , werde ich
in Grötzingen beim Rathaus gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Knhrind .
Durlach , 21 . August 1916 .

Ehrler ,
Gerichtsvollzieher .

empfehle in frischer Füllung , wie :
Apenta , Ältbuchhorster Marksprudel ,
Emser Kränchen , Fachinger ,
Hur.yadi Janos , Karlsbader Mühl¬
brunnen , Lauchstädter , Merqent -
heimer , Obersalzbrunnen , Ober¬
selters , Salzschlirfer , Teinacher ,
Vichy , Wildunger u s .w .
Jul . Scharfer , MleendlMie

Durlach . Hauptstraße 4.

Za liiuckn ßMt
gebrauchter Kleiderschrank, Kom¬
mode , Küchenschrank , Sofa , Bett ,
einzelnes Federnbett und Kissen
Angebote unter Nr . 296 an den
Verlag dieses Blattes _

Ein graugeringeltes
Kätzchen ist Don¬
nerstag abend abhan¬
den gekommen. Gegen
Belohnung abzugeben

EMingerstr . 2.

K!v16er!Lv8e vrit8rut,Ik 'Iöds, >VL2ren ver-
N .2 .75198 .

rnodlos . ReiLaixt ä . LopkkLut . öekvräert ä .
ULLrvrueks.VerdütetIlLlrrs.ugtLU
n ^uer ? Lr»r°jLtzn.VerniedL . 1')rp )lu8d»Lijl«v.
vssinÜL . Vordsax . xee . Inkekiion '-Icrunkk .
VV!okt . f. 8odvIK!iic1er. T'LU§.v .Anei-1c. ^ ur !.
LLrtzovpsek .L0,60u .I,20Dl. j .^ pork . u .

L1okorll-Li>otlislco .l,övvll -Lpotkolls .
ttag . ?st«r , ziller-vrvxeris .

?»ul Vogel, tlsiitrsl-vi-oxerie.
llöven - droxeris llana gosspk in

OrStrivxev

Iu verkaufen
ein 4 Wochen altes
Mutterkalb oder ein

Monate altes Zucht¬
rind . Näheres

Aue , Kaiserstraße 116.

Putz und Waschfrau
gesucht

Weingarterstr . 6 III.

81»rko
wieder eingetroffen .
Mer -Drogerie Arrg . Meter.

LliruktduniiDnllllchevl
Sut

Von morgen Dienstag ab wieder
regelmäßig Turnen in der
Gymnasiumsturnhalle .

Der Borstand .

MlMMMlIlMW .
Den Mitgliedern

' zur Nachricht,
daß am Mitt¬
woch , den 23 ds.

. Mts , nachm. 2
jUhr auf « W
austenberabrr

Kurs über Grünschnitt der
Zwergbäume statistndet , wozu die
Mitglieder , die sich dafür interes¬
sieren , eingeladen werden .
_ Der Vorstand .

MW -NM MM.
Wir empfehlen

Ukurs älnierkrilllt.
Der Vorstand .

« W - MM MW.
em -früheren Beständen

pfehlen wir noch zu alten Preisen ,
solange Vorrat reicht :

Hosenträger. Geldbeutel
KnrMnll.

Der Vorstand .

alle Flecken im Gesicht beseitigt I
spurlos
Tube Mk . 1 .— . Nur in der
Adler-Drogerie Aug. Meier.?

Zweijimmer-Wohnung von alleî
stehendem Herrn per 1 . Oktober
mieten gesucht . Angebotemit nähere«
Angaben unter Nr . 293 a . d . Verlag,-

Wohn- und Schlchman,
gut möbliert , sofort oder später
zu vermieten Hauptstr . 8l IlH

MMch Mödl. Zmmtt
mit besonderem Eingang an all '

ständigen Herrn oder Fräulein M
vermieten . Näheres
_ Pstnzstraße 8.^.

Zimmer mit Veranda
— gut möbliert — sofort zu ver*
mieten Turmbergstr . 27 II^

Ein guterhaltener Kinderlie -*

Wagen zu verkaufen . Anfrage^
unter Nr . 297 an den Verlag -

E
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